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MWir Joſeph von BOtkes Bnaden
rwehlter Romiſcher tzraner/zu ſillen &ifen

orehrer des Reichs inezermanien zu Hungarn Boheimb
Konig Ertz. Herlzog zuOeſterreich Hertzog zu Burgund/

Steyer Kärndten Crain und Wurtenberg  in Ober
und FeiederSqhleſien Marggraf zu Mahren

in Oberund geiederLaußnitz Graf
zu Tyrol ac. c.

Jebe Getreue; Demnach Wir Uns in der mit des Konigs in
Schweden Lbden durch Unſern daſelbſtigen Abgeſandten und
Gevollinachttaten den Hochand ewohlgebohrnen Unſern222—

Geheimden Rath Camierern Cantziern in Unſerm Erb· Ko
nigreich Boheimb und lieben Getreuen Johann Wentzel Bra
fen Vratislav von Mitrowitz auf Ginetz und Maleſchitz ge
teoffenen Convention; unter andern darinnen enthaltenen kunctis,
auch hauptſächlichen wegen Verſtattung des freyen Reſigions: Exer-
citü in unſeremErb- Hertzogthum Schleſien vor Unſere daſelbſtige der

Augſeurgiſchen Contesſion zugethan treugehorſamſte Stande nach
Ausmenung des allhier copialiter mit beykommenden Articuli Primi
nnnd der darinnen begriffenen eilff Paragraphorum vereinbaret und
ſolchem nach dasjenige was hierinfalls verabredet worden ald Executi-

oncm



nem bringen und darubet ſtriff und feſte Hand halten zu laſſen aller
gnadiaſt gemeynet ſeyn  Als tyun Wir Ew. Lbden und Euch
nicht llein ſothane Convention zu Dero und Euerer Nachticht und
Wiſſenſchafft in Copeylicher Abſchtifft uberſenden ſondern auch De-
roſelben und Eüch anbey alleranadigſt anbefehlen daß Sie und Jhr ſol
che alſo gleich ſo iwohl unſern Koniglichen Alemptern und Regierungen
als auch denen andern  Obkigkeiten in gemeldetem Unſtrm Erb Her
tzogthum Schleſien gewohnlicher Maſſen intimiren denenſelbten die

genaue Beobachtung der darinnen enthaltenen das freye Religions:
Exercitium concttnirenden Puneten gemeſſenmitgeben unddaß ſol

che künfftighin vor eine drdentlicne Eynolur und Richtſchnur zuhalten
mit allem nachdrucklichen Ernſte aubefehlen auch beynebenſt inſonder.

heit unſere Konigliche Regierungen derLignitz Brieg-und Woh
lauiſchen Vurſtenthümer darob ſeyn ſollen womit ohne wei
tern Anſtand die in gemeldten dreyen Fürſtenthumern annoch geſperrten
vorhandene Kirchen Augſpurgiſcner Confesſion, denen gleichmaßiger
Conlesſions· Vedwandtent innnhfarreten hinwiederum eroffnet und

vve5r;5]-/
Jonen darinnen memsu£xicitinmãu halten ætlaubet
werden nioge; gens was die bereits in denen Ka
tholiſchen Handen en atnet/ eine Commisſion alſo
balb anzuordn annlofſene in die ExecutionY5 a

zu ſetzen wiſſcn n ichee. und  Wir verbleiben et,
Gegeben Wien den
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Promittitur à Parte

Sacr. Cæſar, Maje-
ſtatis

ARTICUL. I
Iberum Religionis Exerciti
um, quod Principibus Sileſiæ
Comitibus, Baronibus, Nobi
libus, eorumque Subditis, ne

non Civitatibus, Suburbiis, Pagi
Auguſtanæ Confeſſioni addictis, Pa
ce Oſnabrugenſi eſt conceſſum, non
modo ſalvum impertarbatum fo
re, ſed etiam, quæ contra genui
num ejus Pacificationis Senſum in
novata reperiuntur, ſequentibus mo
dis correctum iri:

s. 1.DQuæ Templa Scholæ in Prin
cipatibus Lignitio, Brigà, Monſter
bergh, ac Oelsnà, ut Urhe Vratisla
via, Civitatibusque reliquis, Subur
biis Pagis, poſt Pacem Weſtphali
cam adempta ſunt, ſive Catholicis
Sacris initiata, ſive tantum occluſa
fuerint, illa in eum ſtatum, in quo
tempore dictæ Pacificationis erant,
reponentur, Augultanæ Confes-

Von Seiten
Fhro Wdayſerl. Majeſt.

wird verſprochen

ARTICUL. I.W 9́ das freye Religions Exerci-
dagoena tium, welches denen Schle

Freyherren von Adel und
au ſiſchen Furſten Grafen

ihren Unterthanen wie auch
denen der Augſpurgiſchen Conkeſſion zu
gethanen Stadten Vorſtadten un-
Dorffern in dem Oßnabruckiſchen Frie
den erlaubet worden nicht allein unge
hindert und ungekranckt verbleiben ſon
dern auch dasjenige was wieder den
wahren Verſtand des Oßnabruckiſchen
FriedenSchluſſes neuerlich anzutreffen
oder eingefuhret worden auff nachgeſetzte

Weiſe corrigiret werden ſoll:

g. I.
Die Kirchen und Schulen in den Furs

ſtenthumern Liegnitz Brieg Munſter
berg und Oelße wie auch in der Stadt
Breßlau und den ubrigen Stadten
Vorſtadten und Dorffern welche nach
dem Weſtphaliſchen Frieden weggenom
men worden ſie mogen entweder ſchon
denenCatholiſchen eingeraumet oder nur
geſperret ſeyn ſollen in den Stand wie

ſt Zt t  &t Fdſioni addictis cum cunctis Juribus,
Privilegiis, Reditibus, Fundis., Bo-
nisque eo pertinentibus, intra Se-
meſtre ſpatium ad ſummum aut ci-
tius reſtituentur.

r

5 2.
Eccleſiis, quæ Templa habent ex-

tructa ad mœnia Civitatum Schvvid-
nici, Javorii, ac Glogoviæ, non tan-
tum liberum e

dotes, quot
ſufficiant, verum pro Educatione
Liberoruin Scholas prope eadem Teni-
bla habere ĩnſtaurare.
rã

H J F. J.
n iis vero locis ubi publicus

e zur ei ietz ge a en rie ens—
Schluſſes geweſen wieder geſetzet und-
denen Augſpurgiſchen Conkellions-Ver
wandten mit aſen darzu gehorigen Rech
ten Freyheiten Einkunfften liegenden
Grunden und andern Guttern/ binnen
6. Monathen auffs langſte oder noch e
hender wieder eingeraumet werden.

5 2.Denen Gemeinen welche ihre Kir
chen bey denẽ Stadten Schweidnitz gau
r und Glogau haben ſoll nicht allein

ſto, tot alere Sacer. frey ſtehen ſo viel Geiſtliche anzuneh
ſacris adminiſtrandis men als Sie zu Verrichtung ihres Got

esdienſtes nothig haben ſondern auch
ur Aufferziehung ihrer Kinder bey ih
en Kirchen Schulen zuhaben und aufſ
urichten.

53Jn denen Oertern aber wo das df2

nuguſtanæ Eeligionis Uſus interdi-

tus
entliche ReligionsErereitium der Auges

x ſpure



ctus eſt, nemo prohibebitur, cultum di.
vinum pacificè tranquillè in Ædi.
bus ſuis pro ſe; ſuisque liberis, inqui.
linis ac Domeſticis peragere, liberos.
que ſuos exteris ſuæ Religionis Scho-
lis, aut Privatis Domi Præceptoribus
inſtituendos tradere Nec quisqam
Auguſtanæ Confesſionis inSileſià coge-
tur Sacris Catholicorum intereſſe
Scholas eorum frequentare, Religio-
nem amplecti; aut Parochos Catholi.
cos, ad actus Miniſteriales, velut Co-
pulationis, Baptizationis, Funerales,
Communicationis Sacræ, aliosque,
ejusmodi adhibere, ſed integrum cui-
que erit, horum Negotiorum Causà,
ad Loca vicina intra vel extra Sileſiam,
ubi Auguſtana Religio viget, ſe con
ferre, ſolutis Parocho Loci iis, quæ ex
Veteri Uſu debentur. Porro nonim.
pedientur Sacerdotes Auguſtanæ Con-
fesſionis, cum accerſentur, ægrotos
ſuæ Religionis ſub Catholicorum Ju.
risdictione degentes inviſere, nec non
captivis ad mortem damnatis com-
municando, conducendo, conſo-
lando, adeſſe.

5 4.Nobiles aliique Catholicæ Fide, qui

in Parochiis Auguſtanæ Religioni ad-
dictis deguntʒ aut Fundos habent, pa-
rocho Eccleſiæ Auguſtanæ Decimas,
aliosque Reditus, qui Stolæ nomine,
reniunt, ſolvere teuentur.

r r3 4 ESES r ElR ue2Ieek Juuò -m -3il

5 4. H S 5  i Pupillis ac Orphanis, qui Pa.
rtentibus Auguſtanæ Confesſionis na-
ti ſunt, cujuscunque Sexus Con
ditionis fuerint, Tutores ac Cora-
totes diveiſe Roligionis nou obtro-
dentur multo: miuus hisce fas erit
pupiilos in Monaſteria abdere-,
ſuæque Religionis Principiis imbu-
ere, cum Matribus de Jure na-
turali competat Tutela ac Educa-

4

ſpurgiſſ. Conkeſſion verbothen iſt ſoll nie
manden verwehret werden den Gottes
dienſt friedlich und beſcheiden in ſeinem
Hauſe vor ſich ſeine Kinder und Hauß
genoſſen zu verrichten und auch die
Kinver in auswertigen Schulen ſeiner
Religidn oder durch rræceptores zu
Hauſe zu unterweiſen: Es ſoll auch
ein Augſpurgiſcher Confeſions- Ver

wandter in Schlenen gezwungen wer—
den dem Catholichen GottesDienſte
bey zuwohnen in ihre Schulen zu ge
hen Catholiſch zu werden oder Catholi
ſche Pfarren u miniſterialiſchen Actibus,
als Trauen Tauffen Begraben das
Heilige Abendmahl halten oder andere
dergleichen zu brauchen; ſondern es ſoll
ederman freyſtehen zuVollziehung jetzt—

ernennter Actuum in die benachbarten
Oerter binnen oder auſſer Schleſien/
wo das Augſpurgiſche Confeſions Exer-
eitium getrieben wird ſich zu begeben
jedoch daß demordentlichen Pfarrer des
Ortes dasjenige entrichtet werde was
ihm deſſentwegen dem alten Brauche
nach zutommet. Es ſoll auch denen Aua
ſpurg ſchen Confeſons Geiſtlichen nicht
verwehret werden auffErfordern ihre
unter Catholiſcher Jurisdiction wohnen

de Religions -Verwandten in ihrer
Kranckheit zu beſuchen wie auch denen
Gefangenen und zum Tode Verurthei—
leten mit Reichung des Heil. Abend
mahls Begleitung und andern Troſte

beyzu ftehen
ß. 4.Die von Adel/ und andere Catholi—

ſchen welche unter Augſpurgiſchen Con-
feſons Kirchen und Ptarren wonnen/
oder ihreGuter haben ſollen dem Pfar
ren der Augſpurgiſchen Confeſſion die
Decimas, und andere Einkunfſte ſo un

ter die Taxam Siolæ gehoren entrichten.

5 5.Denen Mundlein und Wayſen
welche von denen der Augſprugiſchen
Confeſſion zugethan geweienen Eltern
aebonven ſind ſie mögen ſeyn welches
Geſchlechts oder Conaition ſie wollen
ſollen keine Vormunder oder Guraton
von wiedriger Religion auffgedrungen
werden vielweniger ſollen die Catholi
ſchen Macht haben unmundige Kinder
in die Cloſter zu ſtecken oder in ihrer

Re



tio Liberorum ſuorum, licitum eſto

illis, ubi Tutores ac Curatores legiti-
mi aut Teſtamentarii non adſunt, ali-
os Auguſtanæ Religionis expetere,
ſibique adjungere.

r II

s. 6.Cum Negotium Religionis Cau-
ſæ incidat, a Præfecto aut Judice Sub.
ſellii inferioris Executioni non man-
dabitur, antequam is, cui lis intenta.
tur, ad Supremum Sileſiæ Regimen,
aut ipſam Sacram Cæſaream Majeſte-
tem, illud deferri poſſit, ibique Jus

experiri Proinde licitum erit Sta-
tibus Auguſtanam Religionem pro-
fitentibus hunc in finem certos Ho
mines ac Mandatarios, ad Aulam-
Cæſaream propriis ſumptibus alere
ic ſuſtentare.

5-7-Cauſæ Matrimoniales, aliæque
ad Religionem ſpectantes Conſiſtorio
Catholico, vel non ſubjicientur, aut
ſecundum Canones, in Auguſtana
Religione receptos, judicabuntur:
In iis vero Principatibus, ubi tempo-
re Pacis Weſtphalicæ Conſiſtoria-
Auguſtanæ Confeſſionis fuerunt, juxta
veterem uſum reſtauranda ſunt, qua
cjusmodi Cauſas examinabunt, deci-
dentque, ſalva ubique Appeilatione-
ad ſummum Principem.

S. 8.
Nollæ amplius Eccleſiæx ac

Scholæ in Civitatibus, Suburbiis, ac
Pagis per univerſam Sileſiam, ubi
Auguſtanæ Religionis Exercitium
aluhuc manet, ſive a Collatione Cæ-
Tara ſive aliorum Patronorum Ca.

tholiſchen Patron und Collatorem hathiolicorum dpendeant, auferen.
tur, ſed eum Paſtoribus ac Collegiis
Scholarum confervabunur pro- P

ten und geſchutzet werden. Denen Pa.tegentur. Pattonis quoque Eccle-
ſiarum jus lalunm eſto, vbrangi Sa-
cerdotes ae, Ainiſtros Religionis
Auguſtanæ ad munia in Eceleũs

Scholis obeunda, ner illis impe-
dimento erunt Contradictiones Ca-

Religion zu unterweiſen: Und weil doch
denen Mutrern aus naturlichen Rechten
die Vormundſchafft und Erziehung ihrer
Kinder zukdmmiet ſoll es frey ſtehen
wo keine Teſtamentariſche oder in Rech
ten ſo genandt legitimi Curatores und
Vormunder vorhanden andere der
Augſpurgiſ. Confeſſion zugethane auszu
bitten und beſtatigen zu laſſen.

5. 6.
Wenn etwas in Religions-Sachen

vorfallt ſollen die Landes-Hauptleute
und andere Unterrichter eher nicht exe-
quiren biß zuvor derjenige welcher den
Streithat ſolches dem Königl. Ober
Ambt oder Jhro Kayſerl. Majeſtat
ſelbſten vorgetragen und ſich daſelbſt ent
ſcheiden laſſen: Wie denn auch denen
Staunden Auaſpurgiſcher Confeſſion frey
ſtehen ſoll defſentwegen gewiſſe Leute und
Mandatarios an dem Kayſerlichen Hofe
auffihre Unkoſten zu halten und zu un—
terhalten.

5 7.Die Ehe-Sachen und was ſonſt die
Religion anbetrifft ſollen entweder vor
das Catholiſche Contiſtorium gar nicht
gezogen oder doch nach denen Rechten
der Augſpurgiſchen Confeſlion, judici-
retwerden: Jn denen Furſtenthumern
aber/ wo zur Zeit des Weſtphaliſchen
Kriedens Conliſtoria der Augſpurgiſchen
Sonkellion geweſen ſollen ſie wieder
auff die alte Art eingefuhret und von
ihnen dergleichen Sachen unterſuchet
und entſchieden werden jedoch daß da-
von an Jhre Kayſerl. Majeſtat zu appel-
iren frey ſtehe.

5- 8.Es ſollen ferner hin keine Kirchen und

Schulen in gantz Schleſien in denen
Staden Vorſtadten und Deorffern wo
das Augſpurgiſche Religions-Exereiti.
um noch ver bleibet ſie mogen entweder

L]

Jhro Kayſ. Maj. oder einen andern Ca

ben weggenommen ſondern mit ihren
farren und Schul-Bedienten erhal-

ronis der Kirchen bleibet Jhr Recht un
gekranckt Pfarren und Schul-Bedien
en per Augſpurgiſchen Conlesſion zu—

gethan zu vociren woran ſie die Con-
radictiones der Catholiſchen welche zu

tho- X 2 gleich



tholicorum, qui Jus Patronatus ha-
bent ſimultanei; qui ſi tergiverſen-
tur, nec intra tempus conſvetum ſe
declarent, Univerſitati facultas eſto,
Sacerdotes ac Miniſtros Scholarum
idoneos vocandi, ſine tamen dimi-
nutione Juris Patrono hac in Cauſa
competentis.

5. 9.Nobiles, Vaſalli, ac Subditi Au
guſtanæ Religionis ab officiis publi--
cis, quatenus ad ea idonei fuerint,
non arcebuntur, neque vetabuntur,
Bona ſua vendere, extra Terri-
torium, cum libitum fuerit, conimi-
grare, quemadmodum Pace Weſt-
phalica fuſius eſt expoſitum.

5. io.
Sacra Cæſarea Majeſtas amicis Sa-

cræ Regiæ Majeſtatis Sveciæ, Princi-
pum, ac Statuum ejusdem Religio-
nis Interventionibus ac Intercesſio-
nibus pro majori Exercitii Religionis
Libettate, iisdem Statibus obtineu-
da, locum relinquere non regulabit,
ad mentem Pacis Veſtphalicæ?

5. n. at
Mandabit pariter recepto more,

ut quæ hic ita acta ac transacta Junt,
non tantum ad dictum temput Ex-
ccutioni tradantur, ſed etiam, ut o-
mnes ac ſinguli Articuli, qui hic com.
prehenduntur, exacte ac bona fide

quovis tempore obſerventur, ac im-
pleantur. Quemadmodum iis nunc
quoque in perpetuum Vim Legis
tribuit, nullis contrariis Reſcriptis
ac Mandatis infringendæ. Permittit
denique ut Niniſter Svecicus Execu-
tioni adſiſtat, ac eorum, quæ hot in
Negotio aguntur, Communicatio-
nem aecipiat. Dabuntur in Caſtris
Regiis Alt. Ranſtadienſibus dii. (2i.)

Auguſti 1707.

Johannes Wenceslaus

Comes Wratislav,

ALs)

gleich das Jus Patronatus haben nicht ver
hindern ſollen; vielmehr ſoll der andern
Gemeine frey ſtehen im Fall ſie Verzo
gerungen machen und ſich binnen der ge
wohnlichen æeit nicht erklaren wurden
geſchickte Prarren und Schul-Bediente
zu voeiren iedoch ohne Abbruch des dem

KirchenPPatrono dißfalls zukommenden
Rechtens.

s. 9.von Adel und andere Augſpur

giſche Religions-Verwandte ſollen von
denen offentlichen Aemptern in ſo weit
Sie dazu geſchickt ſeyn nicht ausgeſchloſ
ſen auch ihnen nicht verwehret werden
ihre Gutter zu verkauffen und aus dem
Lande nach ihrem Belieben zu ziehen
nach mehrem Jnhalt desWeſiphaliſchen

Friedens.
g. Io.

Jhro Kayſerl. Maj. werden auch nicht
zuwider ſeyn daß Jhro Königliche Maj.
von Schweden oder andere der Aug—
ſpurgiſchen Confeſion zugethane Fur-
ſien und Stande umb mehrere Reli-
gions-Freyheit vor die Schieſier freund
lich bitten und intercediren mogen wie
ſolches auch in dem Weſtphaliſchen Frie

den frey gelaſſen worden.
g II.gJbhro Kayſerl. Maj werden gewohn

licher maſſen anbefehlen wormit nicht
allein das allhier verglichene binnen der
ausgeſetzten Zeit wurcklich vollzogen
ſondern auch alle dieſe hierinnen enthal
tene Artickel genau und getreulich zu al
len Zeiten in Obacht genommen und er
fullet werden ſollen: Wie denn dieſes
alles jetzt und allezeit als ein krafftiges
Geſetze halten und kein Befehl dar-
wider etwas gelten ſoll. Endlich erlau
ben auchchro Kayſerl. Majeſt. daß ein
Königl. Schwediſcher Miniſter der Exi-
cution dieſer Artickel beywohnen und
Jhme alles dasjenige was dißfals ver
richtet werden wird communiciret wer
den moge. Geſchehen im Koniglichen
HauptQuartier zu Alt Ranſtadt den
u. a.) Auguſti An. r707.

Johann Wencesla
Graff Wratislav.

29
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ULTERIORES
ti

ARTICULI CONVENTIONIS
SACRAM CESARE AM

MAJESTATEM
SERENISSIMUM POTENTISSIMUMOVE

REGEM2I. Auguſt.L, T veptemb. A. MDCCVII
in CaſtrisRegiis

Alt-Ranſtadii conſummatæ.
Fernere

Wergleichs uncte
ZwiſchenFhr. Womiſ. Fäyſerl. Majeſt.

ElESE-o. Konigl. Majeſt. von gchiweden

Den  dieſes r7poy. Jahres
Jm Konigl. Schwediſchen. HauptQuartier zu dlltRanſtadt

vollzogen worden.

Anricorus II
S S. R. M. Sveciæ

Eſ S
asæcum eſſe teſtata ſit, Se-

 renisſimus DomũsSJ Holſato- Gottorpi-
enſis commoda: pol.

Ducali Domo decenti modo requi-
ratur, Pactum illud, quod Capitu-
lum Lubecenſe Anno i6a7. de eli-
gendis ex illa in ſextam. usque ge-
nerationem Epiſcopis ac Coadju-
toribus iniverat, prævia cognitione
intra ſpacium quatuor menſium
confirmaturam.

s. 1.Propenſam in ſuper ſe declarat
ad continuandum in domo regna-
trice Holſato. Gottorpieniſi Jus Pri
mogenituræ ordinatione Ducis
Joh. Adolphi D. 9. Januarii 1608.
ĩntroductum, quatenus à ſubſeru-
tis continua ſerie Cæſaribus conſir-

 maxime ſibi cordi,
II. Artiteul.
ro Eilen Jbro Konigh
x &dmebdiſche Majer.
 des Durchlauchtiä
næ ſten Hauſes Heü—Do—m ſteinvottorff Auff
e nehmen hauptſach

lich ſuchet: So ver

vier Monaten ſo bald es von dieſem
Fürrſtl. Hauſe gebithrend verlanget
worden dasſenige Pactum, in wel

chem das DomCapitel zu Llibeck A.
1647. ſechs WBiſthoffe und Coadjutores

hinter einander aus methrgedachtem
Souſe zu erwehlen verſprochen nach

 geſchehener Unterſuchung zu confirmi-

ten. g. 1.Es ſehnd auch Jhro Kayſerl. Maj.

geneigt das von weiland Hertzog
Johann Adolphen d. 9. Januarij,
Anno rsos. eingefuhrte Jus primo-
sSeniturs, in ſo weit es von denen fol
Dgenden Kayſern confirmiret worden
Zzu continuiren; alſo daß Sie nicht al

XX lein
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matum eſt; Adeo, ut, cum ſupra
memoratum Pactum tum hanc to
ties conſtabilitam ordinationem,
recepta in aula Cæſarea forma, non
tantum confirmare velit, verum
etiam hinc quæſitum Sereniſſimæ
Domus Holſato- Gottorpienſis Jus
in vigore ſuo conſervare, neque
permittere, ut quicquam in contra
rium unquam ſtatuatur.

ArricuLus III. Emittit S: Cæſarea M. S. R.Ma-
R jeſtati Sveciæ omne ſubſidium
militis ſive pecuniæ, aliusque præ-
ſtationis, quam ob provincias ſuas
Germanicas, cum ad priora tem-
pora, tum ad præſens à S. C. Maje-
ſtate Imperio, contra Galliam
ejusque aſſeclas decretum bellum
conferre tenebatur, durante bello
hoc, debere poterit. Neque fas erit
eo nomine S. R. Majeſtatem ejusq;
Succeſſores, aut Regnum Sveciæ
ipſasque provincias Germanicas,
quavis ratione, ullo tempore com
pellare aut moleſtare: Manente
alias omni nexu, quo, extra hanc
remiſſionem, propter provincias
has S. Cæſ. Majeſtati ac Imperio ob-
ſtricta eſt mpoſterum:ebſtricta
erit. Axricurus IV.
I. Tautem hiſce promiſfiseo ma

jus robur addatur, certiorque
fides ſit, omnia ac ſingula, quæ in
iis continentur, ſancte ac inviolabi
liter ſervatum iri: S. Regiæ Majeſt.
Sveciæ Poteſtas relinouitur; eos,
quos voluerit, fidei Juſſores pro iis
nominandi atque ſuſcipiendi.
In auorum omnium fidem S. Cæſh.

Majeſtatis Miniſter Plena poteſtate,
inſtructus, præſentem Conventio-
rietm ſubſcriptam ſigillo ſuo ſolito
confirmavit, atque à S. Cæſ. Maje
ſtate intra terminum duarum Se
ptimanarum, ab hoc die computan-
darum ratami habitum, ipſumque
adeo Ratihabitionis inſtrumentum,
rite extraditum:iri, promiſit. Da-
bantur in Caſtris Regiis Alt Ran-

ſtagienſibus D. ν.

(2 s) Joh. Wenceslaus
Comes Wratislav.

lein obgedachtes Lubeckiſche Pactum

und dieſes Jus Primogenituræ auff
die in dem Kayſerl. Hofe gebrauchliche
Art und Weiſe confirmiren ſondern
auch das dadurch eriangte Recht des
Hollſtein-Gottorffiſ. Hauiſes tkräffe
tigſt conſerviren und nicht zulaſſen
wollen daß jemahlen etwas darwider

gehandelt werde.jI. Artieul.
Jhro Käyſerl. Majeſt. erlaſſen der

Konigl. Maj. in Schwedin alles das
jenige was Sie wegen Jhrer in
Teutſchland habenden Lunder an
Volck Geld und anderem ſe wohl zu
vor als auch in dieſem von ehro Kah
ſerl. Majeſt. und dem Heil. Rom. Rel

che wider Franckreich und Seine Ad-
hærenten fuhrendem Kriege beytra
gen ſollen oder noch kunfftig in jetzt ge
dachtem Kriege zu leiſten ſchuldig wa
ren und ſollen die Konigl. Schwedi
ſche Maſen. dero Nachfolger das Ko

nigreich Schweden oder dero Teut
ſche Provintzien darum niemahlen
beſprochen oder beſchweret werden;
Jedoch ohnbeſchadet der Pflicht wo
mit Sie dieſer Lander halber ausge
nommen dieſen ietzigen Nachlaß hhro

Kayſerl. Maj. und dem Reich verbun
den ſeyn und ins kunfftige verbleiben.

IV. Articul.
Damit aber dieſes alles was hier

verſprochen worden deſtomehr
Krafft haben und alles und jedes
hierinnen enthaltene hellig und unver
bruchlich gehatten werden moge wiro
Jhro Kon. Majeſt. in Schweden zu

gelaſſen einige Gvavants zu erwehleni
und anzunehmen.

Zu Uhr kund deſſen hat der Kayſerl.

Abgeſandte und Gevollmachtigte dieſe
Convention eigenhandig unterſchrie
ben und beſiegelt und darbey ver

ſprochen die Ratihabition und das
Inſtrumentum daruber von Jhro

Kayſerl. Majeft. binnen 2. Wochen
von dato anzu rechnen zu verſchaffen
und richtig zu überliefern. Geben zu

AugutAitRanſiadt den? Septemb. 1707.

s) Wentzel Graff von
Vratislay. 2:



SOs CAROLUS,E DEI gratia Sveco-
ire rum, Gothorum,
m VandalorumqueRex.

æ magnus Princeps Fio-

niæ, Eſtoniæ, Livoniæ, Careliæ,
Bremæ, Verdæ, Stetini, Pomera-
niæ, Caſſubiæ Vandaliæ, Prin-
ceps Rügiæ, Dux Ingriæ Wis-
mariæ, nec non Comes Palatinus
Rheni, Bavariæ, Juliaci, Cliviæ
Montium Dux, &c. Notum fe-
ſtatumque facimus, quod quando.
quidem Sereniſſimus ac Potentis-
ſimus Princeps ac Dn. DN. JOSE-.
PHUs, Romanorum Imperator
ſemper Auguſtus, Germaniæ, Hun-
gariæ, Bohemiæ, Dalmatiæ, Croa-
tiæ, Sclavoniæ Rex, Archi- Dux
Auſtriæ. Dux Burgundiæ, Braban-
tiæ, Stiriæ, Carinthiæ, Carniolæ
Marchio Moraviæ;, Dux Liitzen-
burgiæ, ac ſuperioris inferioris
Sileſiæ, Wurtembergæ Teccæ,
Princeps Sueviæ, Comes Habspur-
Zi, Tyrolis, Pfirti. Terræ Kybur-
gii Gœrizii, Landgravius Alſa-
tiæ ſupra Analium Marchio Sacri
Romani Imperii Burgoviæ, ac ſu-
perioris inferioris Luſatiæ, Dux
Marchiæ, Sclavoniæ, portus Nao.
nis ſalinarum.&c. Frater Con-
ſangvineus Amicus noſter cha-
risſimus miſſo ad caſtra noſtra Con
ſiliario ſuo intimo, Regni Bohe-
miæ Cancellario, Illuſtr. Vences-
lao Comite de Wratislau, natas
forte inter nos controverſias com
poni feciſſet iis Conditionibus,
quas inſtrumentum ſuperius con-
fectum d. 21. Aug. ſI. Sent.] nuver
præterlapſa, atque à dicta Miniſtro
ſgnatum nobisque extradirum di
lucide exprimit ac comprehendit;
Nos igitur non minus pröni cum
ad veterem. quæ nobis cum Sacra
Cæſarea Majeſtate, Auguſtaque
Domo Auſtriaca intercedit neces
ſitudinem firmandam.conſaldam.
que, tum àd omnem impoſterum
ſimultatis anſam præſcindendami
ſequentibus Articulis ſtudia noſtra
integerrimumque animum decla-
rare teſtarique volumus.

—Jr CARL vonmn 4
eGoOttes Gnaden der

x Schweden Gothen

Schonen Eſthen Lieffland Carelen

und Wenden Konig!
 GrohßFurſt in Finn
land Hertzog in

Bremen Verden Stettin Pom̃ern
Cafſuben und Wenden Furit in Ru

gen Herr uber Jngermanland und
Wißmar ac. wie auch PfaltzSraff bey
Rhein in Bayern Julich Cleve und
Bergen Hertzog:c.c. Bekennen hier
mit nachdem der Allerdurchl. Großm.
urſt und Herr Herr JOSEPHUS.
Romiſcher Kayſer allzeit Mehrer des
Reichs in Germanien zu Hungarn
Boheim Dalmatien Croatien und
&tlavonien/ Konig; ErtzHertzog in
Oeſterreich Hertzog zu Burgund/
Braband Steyher Kärnthen Erain
Marqggraff in Mahren Hertzog zu
Littzenvurg Oberund MiederSchle

ſien Wurtemberg und Teckh Furſt
in Schwoben Gefüurſteter Graff zu
Habſpurg Tyrol Pfirt Ryburg und
Gortz Landgraff in Eiſaß Oberund
RiederLauntz Marggraff des Heil.
Romiſchen Reichs ob der Enß und zu
Burgau Herr der Windiſchen Marck
zu Portenau und Salins c.c. c. Un
ſer geliebteſter Bruder Vetier und
Freund durch Seinenzu uns abgeſen
deten Geheimbden Rath und Cantz
larn des Konigreichs Boheim den
Hochaebohrnen Johann Wentzel
Graffen von Wratislaw die zwiſchen
Uns entſtandenen Differencien auf dit
Art und Weiſe beylegen laſſen welche
in dem darüber unterm 2i. Auguit.
jungſthin auffgerichteten und von ge
dachtem Graffen von Wratislaw un

teerſchriebenen beſtegelten und Uns
ubergebenẽ lnſtrumento flarlich aus
gedruckt und enthalten. So ſind Wir
nicht weniger geneigt die alte aufrich
tige Freundſchafft ſo Wir iederzeit mit
Jhro. Kayſerl. Maj. und dem Durchl.
Ertz- Hauſe vonOeſterreich gepflogen
ins kunfftige zu befeſtigen und ge
nalier zn verbinden und wollen alſo
zu Verhutung alles künfftigen Wi
derwillens Uns folgender geſtalt auff
richtig dahin erklare und Unſer fried
liebendes Gemuthe in nachgeſcetzten
urtickeln bezeugen.

X Anri-



ARricur. I.
Dacem Osnabrugenſem, quæ
æ communis nobis eum Sacra
Cæſarea Majeſtate Sacro Roma
no Imperio æternaque Lex erit,
non mndo integre ac inviolate cu-
ſtodiemus, verum etiam cum Sacra
Cæſarea Majeſtate ſinceram illi-
batam conſervabimus amicitiam,

cum ratione controverſiarum,
quæ nuper exortæ erant, nobis ſa
tisfactum eſt, quicquid ea de cauſa
prætenſum fuit, aut prætendi pot-
eſt, abolemus, atque perpetua ſe-
pultum eſſe oblivione volumus.

Annricui. II.aOpias quoque noſtras tam Pe
deſtres quam Equeſtres ex Sile-
ſia Regionibus Sacræ Cæſareæ Ma-
jeſtatis hæreditariis ſine mora edu-
ctum iri promittimus, quam pri-
mum ratihabltio eorum, quæãà par
te Sacræ Cæſareæ Majeſtatis in no-
minato ſupra inſtrumento promis-
ſa ſunt, ad nos allata fuerit, manda-
taaue de iis ſimul rite exequendis
dehito modo promulgentur. Si
vęro, dum hæc expectantur, copiis
noſtris in Sileſia commorarineces.
ſum fuerit, commeatus quidem iis
ſuppeditandus eſt, exactam tamen
inter illas diſciplinam ſervari cura.
bimus, nec ullum ab iisdem violen-
tiæ genus patrari permittimus.

Axricur. III.Wodſi præter expectationem
 contigerit quæ à Sacra Cæſarea
Majeſt. jam ſtipulata ſunt, ad præ-
ſtitutum tempus tradita aurimple-
ta non fuerint, Liberam ſemper
nobis reſervamus facultatem, co-
pias in Sileſiam reducendi, donec
executio horum omnium facta fu.

erit.In quorum omnium fidem nos
diploma hoc Manu noſtra ſubſcri-
ptum, ſigilloque Regio confirmari
jusſimus, quod actum eſt in caſtris

at.Aug..
Wolckowicenſibus d, TSept. 1797.

CAROLUS
s) n

LI. Artickel.Wir wollen nicht allein den Oßna
brückiſchen Frieden welcher zwiſchen

Uns Jhro Kayſerl. Maſeſt. unddem Heil. Rom. Reiche ein allgemei
nes und ewiges Geſttze ſeyn ſoll auff
richtig und unverbrüchlich halten und
erhalten ſondern auch mit JhroKay
ſerl. Maj. eine auffrichtige und unzer

bruchliche Freundſchafft pflegen; Und
nachdem uns wegen der deſſentwegen
entſtandenẽ Differentien Satisfaction
geſchehen ſoll alles dasjenige was wir
deßhalven prætendiret/ oder præten-
diren konnen aufgehoben und in ewi

ge Vergeſſenheit begraben ſeyn.
II. Artickel.

Wir verſprechen auch unſert Caval-
lerie und Infanterie aus denen Schle
ſiſchen Erblanden Jhro Kayſerl. Ma
jeſt. ohne Verzug heraus zu nehmen
ſo bald nur die Genehmhabung deſa
ſen was von Seiten Jhro Kayſerl.

Maſeft. in obgedachtem Inſtrumento
Ppromittiret worden bey Uns einge
lauffen und der Kayſerl. Befehl alles
darinnen enthaltene gebuhrends zu
exequiren publiciret teyn wird. Da
fern wir aber darauff warten und

alſo mit Unſerer Armee in Schleſien
einige Zeit verbleiben muften ſoll

zwar dieſelbe verproyiantiret wera
den: Wlr verſichern aber ſcharffe Di-
ſeiplin zu halten und niemanden ei
nigo Gewaltthat zuzufugen.

III. Artickel.Solte aber wider alles Vermu
then dasjenige was Jhro Kayſ. Ma

jeſt. allbereits verſprochen haben bin
nen der ausgeſetzten Zeit nicht extra-

diret oder erſürllet werden ſo reſervi
ren Wir Uns die frene Macht Unſere
Armee wieder in Schleſien zu fuhren
biß die execution alles deſſen vollzo
gen ſeyn wird.

Zu Bekrafftigung alles deſſen ha
ben Wir dieſes Diploma eigenhandig
unterſchrieben und mit Unſerm Ko
nigl. Signet beſtatigen laſſen. &o ae

ſchehen in dem Quartier zu Wolcko
21u. Aug.

witz den  Sept. 1797-

CAROLUs
s)

C. Piper.
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